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In diesem Sommersemester 2021 studiere ich in Rom, an der Facoltà 

Valdese, als Stipendiatin des dortigen Melanchthonzentrums und 

gleichzeitig als Erasmusstudentin der Augustana-Hochschule. Nach-

dem ich mit dem Studienjahr des Centro Melantone 2019/20 schon hier 

war, meinen Aufenthalt aber etwas früher als geplant beendet hatte, 

hole ich jetzt die damals ausgefallenenen Monate gleichsam nach. 

 

 

Mir geht es sehr gut in Rom. 

Erfreulicherweise waren wir 

in der Region Lazio ja „nur“ 

gut zwei Wochen zona rossa 

(„rote Zone“) und die aktuelle 

zona arancione („orangene 

Zone“) ist ja doch recht kom-

fortabel, was die gegebenen 

Freiheiten angeht (auch im 

Vergleich zu Deutschland zur 

Zeit). Ich bin sehr zufrieden, 

die Entscheidung getroffen zu 

haben, das Sommersemester 

hier zu verbringen! 

 



Besonders in den ersten Wochen 

meines  Aufenthalts haben wir 

die zona gialla („gelbe Zone“) 

ausgenutzt, noch viel ange-

schaut und besichtigt (auch 

außerhalb Roms). Aber auch in 

der zona rossa war es möglich, 

sich in Sportkleidung beispiels-

weise zum Petersdom oder am 

Tiber entlang zu bewegen. Mit 

der erlaubten „attività motoria 

vicino casa“ waren die Regeln 

nicht ganz eindeutig formuliert 

... Eine Kommilitonin wurde 

einmal mit vollem Ernst von der 

Polizei angehalten, weil sie „zu 

langsam spazieren gegangen“ 

sei. Zwei andere Kommilitonin-

nen sind mit dem Fahrrad bis 

ans Meer gefahren, wo sie gar 

nicht kontrolliert wurden.  Inso-

fern bin ich froh, jetzt wieder 

ganz legal überall hingehen zu 

können (innerhalb von Lazio), 

und genieße es sehr, zu Fuß so 

viele tolle und spannende Orte 

erreichen zu können.  

 

 



 

In Rom entdeckt man ja, auch wenn die Museen mal geschlossen haben, 

immer wieder etwas Neues. Abgesehen davon bietet mir die Ruhe des 

Lockdowns und der Osterferien auch willkommene Gelegenheit, an mei-

ner Predigtarbeit in Praktischer Theologie zu schreiben. Die Onlinekur-

se an den Hochschulen laufen inzwischen gut weiter und sind sehr in-

teressant und bereichernd.  

 
Als Studierende des Centro Melantone haben wir an der Christuskirche, 

der evangelisch-lutherischen Gemeinde Roms, die Osternacht mitgestal-

tet und danach im Gemeindehaus zusammen gefrühstückt. Das war 

sehr schön! Ich denke, gerade Richtung Sommer/Herbst wird sich die 

Situation voraussichtlich ja eher verbessern, und kann persönlich 

wärmstens empfehlen, hierher zu kommen. Im Moment ist es auch schon 

wunderbar :) 


